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Gut besuchte Aichelberger
Waldweihnacht

Vor drei Jahren fand sie der jahrzehntelangen 
Tradition entsprechend in großem Rahmen statt. Im
Jahr 2020 ist sie coronabedingt ausgefallen und im
vergangenen Jahr mit einem nur kleinen Kreis von
Besuchern und damit ohne die Öffentlichkeit abge-
laufen: Die Aichelberger Waldweihnacht, zu der sich
an Heiligabend wieder mehr als 200 Besucher von nah
und fern eingefunden haben. Mit dem Bedürfnis,
diesen Abend wieder in einem besonders festlichen
und außergewöhnlichen Rahmen in der Kooperation
zwischen der Bad Wildbad Touristik und der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Aichelberg sowie der speziell
dafür bestehenden „Arbeitsgemeinschaft Waldweih-
nacht“ zu erleben. Ein ganz besonderes Erlebnis in der
Aichelberger Waldweihnacht sah auch der 84-jährige
Ralf Küßer aus Bad Herrenalb-Bernbach, der bei
der Lektüre einer Tageszeitung darauf aufmerksam
geworden war, sich auf sein E-Bike setzte und die mehr als 40 Kilometer
lange Strecke nach Aichelberg radelte und auch den Rückweg wieder so
bewältigte.

Schon Tage zuvor waren einige Mitglieder und Helfer der „Arbeits-
gemeinschaft Waldweihnacht“ damit beschäftigt gewesen, unter der 
Leitung von Willi Kübler (Meistern) die mobile Krippe am Waldtrauf
beim ehemaligen Aichelberger Schulhaus aufzustellen. Rechtzeitig zum
Beginn der Waldweihnacht eingefunden haben sich am Samstag-
nachmittag auch Claus Teschner-Schwarz mit seinen Eseln Jakob und
Edda sowie Jürgen Hagenlocher mit zwei Schafen. Parallel dazu bereite-
ten sich in einem Raum des ehemaligen Schulhauses, betreut von Heidrun
Lörcher-Porschke und Marianne Schwarz, Josef und Maria (Johannes
Bäuerle und Fanny Schulze) zusammen mit einigen „Engelkindern“ auf
den Weg zur Krippe vor. Der Ruf der Glocken vom Turm der Evangeli-
schen Kirche in Aichelberg eröffnete die Waldweihnachtsfeier, gefolgt
vom Posaunenchor mit Bläsern aus Aichelberg und Sprollenhaus unter
der Leitung von Martin Nonnenmann (Aichelberg). Nach der Begrüßung
der Gäste seitens Stefanie Dickgiesser als Bad Wildbader Touristik-
Chefin mit speziellen Gedanken zur Waldweihnacht entbot der Calwer
Schuldekan i.R. Reinhard Zimmerling den Besuchern in Verse gereimte
Willkommensgrüße. Ganz still wurde es, als er die Weihnachtsgeschichte
aus dem Lukas-Evangelium las und dazu Josef und Maria, die „Engel-
kinder“ und die Hirten in die hell erleuchtete Krippe einzogen. In seiner
Andacht beleuchtete Schuldekan i.R. Zimmerling insbesondere die Posi-
tion der einst die Krippe besuchenden Hirten, deren Leben der Beschrei-
bung im Lukas-Evangelium zufolge eine ganz besondere Wende erfahren
habe und nach der Begegnung mit dem Kind in der Krippe ein ganz
anderes geworden sei: „Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und
lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten“.

Heidrun Lörcher-Porschke von der „Arbeitsgemeinschaft Waldweih-
nacht“ bedankte sich bei den Besuchern für ihr Kommen und bei allen
Mitwirkenden für ihr Engagement. Trotz der für eine solche Veranstal-
tung im Freien angenehmen abendlichen Temperaturen versammelten
sich die Besucher der Waldweihnacht an dem von Stefan Reichert auf-
gebauten und entzündeten „Hirtenfeuer“ und Feuerschalen, um sich hier
äußerlich und auf Spendenbasis mit Glühwein und Punsch innerlich 
aufzuwärmen. Der Inhalt der Opferdosen war jeweils zur Hälfte für die
Arbeit der Telefonseelsorge und für die Evangelische Kirchengemeinde
Aichelberg bestimmt. Und um nochmals auf den Senior Ralf Küßer aus
Bernbach zurückzukommen: Er hätte Heiligabend zu Hause alleine 
verbringen müssen und zeigte sich begeistert und angenehm beeindruckt
von der Waldweihnacht in Aichelberg, so dass er seinen Radausflug von
Bernbach nach Aichelberg absolut nicht bereute. Heinz Ziegelbauer

Bewundert wurde die „lebende Krippe“, besetzt mit Josef und Maria, „Engelkindern“
und Hirten als Statisten.

Weihnachtliche Weisen klangen über das Tal  
Was im letzten Jahr erstmals stattfand, wurde heuer mit viel Freude

fortgesetzt: Einige Musiker der Orchestervereinigung Calmbach waren
am Heiligen Abend im Ort unterwegs, um die Bevölkerung mit Weih-
nachtsliedern zu erfreuen. Der Rundgang begann auf dem Parkplatz der
Einkaufsmärkte in der Wildbader Straße. Hier waren die Besucher mit
den letzten Weihnachtseinkäufen beschäftigt und freuten sich über die
weihnachtlichen Weisen. Lohn für die Musiker waren einige Spenden im
Saxophonkoffer und Schaumküsse zur Motivation und Stärkung
zwischendurch. Danach zogen die Blasmusiker weiter zum Friedhof,
von wo aus die Weihnachtslieder weit über Calmbach schallten. Den
Abschluss bildete ein Auftritt in der Bergstraße, wo die Musikanten von
Anwohnern mit Punsch und Glühwein bewirtet wurden. Abschließend
war sowohl von den Musikern als auch von den Zuhörern zu vernehmen:
„Es hat viel Spaß gemacht, mit Musik den Heiligen Abend einzuläuten.“

gg

Unter anderem von der Bergstraße aus erfreuten die Musiker der
Orchestervereinigung Calmbach am Heiligen Abend die Bewohner
des Fünf-Täler-Ortes mit weihnachtlichen Weisen. 

Winterwanderung
zum Abschluss des Wanderjahres

Eine unerwartet große Besucherzahl konnte der 
Vorstand des Schwarzwaldvereins Calmbach, Manfred

Rapp, zu einer kurzfristig angebotenen Winterwanderung am Eiberg
begrüßen. Treffpunkt war die Enztalhalle. Bei herrlichem Sonnenschein,
winterlichen Temperaturen sowie einer geschlossenen Schneedecke star-
tete die Wandergruppe zuerst in Richtung Bad Wildbad. Ziel der kleinen

Schwarzwaldverein

Nachmittagstour war das neue Waldklassenzimmer, das man über den
Holzwurmpfad erreichte. Dort wurden die Wanderer mit Glühwein,
Kaffee und Tee sowie weihnachtlichen Köstlichkeiten von Petra und
Werner Gretz sowie Manfred und Ute Rapp bestens bewirtet. Die Wan-
derer waren von diesem gemütlichen Beisammensein vor den Festtagen
begeistert und nehmen diese Eindrücke gerne mit ins nächste Jahr. Am
Sonntag, 22. Januar startet das neue Wanderjahr mit einer Nachmittags-
wanderung ab Enzklösterle mit Einkehr in Nonnenmiß. D.H.
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